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Waren es im vergangenen Jahr die Berge, 
die unserer wohlgelungenen Jahrestagung 
die äussere Umrahmung gegeben hatten, so 
darf man sagen, dass die heurige Tagung 
vom Wasser beherrscht war, aber dennoch 
nicht weniger schön und erfolgreich wurde. 

Auch diesmal traf sich ein Teil der Ta-
gungsgäste am Vortage, Dienstag, dem 22. 

, August, zu einer Zusammenkunft in Bremen, 
wo dank der Gastfreundlichkeit der Bremer 
Strassenbahn AG am folgenden Vormittag 
eine Sonderfahrt mit Besichtigung der 8 km 
langen Neubaustrecke nach Blockdiek sowie 
von Depots- und Werkstattanla,::ien statt-
fand. Nach einem gemeinsamen Mittagessen 
bei der Bremer Strassenbahn fuhren die 
Vortagungsteilnehmer nach Hamburg weiter , 
wo sie noch rechtzeitig zur Mitgliederver-
sammlung des V D VA erscheinen konnten. 
Uber diese Mitgliederversammlung ist an 
anderer Stelle kurz berichtet worden. 

Am Mittwoch Abend, dem traditionellen 
Begrüssungsabend im Hamburger Gewerk-
schaftshaus, war die Zahl der Tagungsteil-
nehmer auf 106 angewachsen, unter denen 
sich diesmal nicht weniger als 21 Damen be-
fanden. Der VDVA-Vorsitzende und Tagungs-
leiter begrüsste die so zahlreich erschiene-
nen Verkehrsfreunde wiederum sehr herz-
lich, gec1.achte der beiden inzwischen verstor-
benen Kameraden Friedrich-Karl Schembs 
11ncl Clans von den Driesch und gab in Ge-
meinschaft mit den Hamburger Verkehrs-
freunden Günter Dolezal und Heinzhermann 
Koch die Ergänzungen und Erläuterungen 
zum auch diesmal wieder sehr umfangreichen 
Veranstaltungs-Programm bekannt. Der 

Rundfunk hatte sich schon am Nachmittag 
eingefunden und bereits am selben Abend 
eine aktuelle Sendung über die Jahrestagung 
ausgestrahlt. 

1. Tag (Donnerstag, 24. August) 
Der erste Morgen begann bei ausgezeich-

neter Stimmung und traditioneliem "Tagungs-
wetter" mit enier U-Bahn-Sonderzugfahrt 
vom Bahnhof Berliner Tor in Begleitung des 
Norddeutschen Fernsehens, dessen Vertreter 
unentwegt Aufnahmen und Interviews mach-
ten. (Die Fernsehsendung wurde noch am 
gleichen Nachmittag gebracht, doch da wir 
fortwährend unterwegs waren, konnte kei-
ner der Teilnehmer in den Genuss der Uber-
tragung kommen.) Das Motto dieser hervor-
ragend organisierten U-Bahn-Sonderfahrt 
hiess „umsteigen", denn dank der Programm-
gestaltung von sei ten der Hamburger Ver-
kehrsama teure lernten wir nacheinander alle 
4 U-Bahnwagentypen kennen. Die modernen 
Umsteigeanlagen zum Oberflächenverkehr 
Burgstrasse und Wandsbek Markt sowie die 
neue Abstellanlage Hagenbedcs Tierpark 
fanden nicht weniger Interesse bei den Teil-
nehmern als die eingehende Besichtigung 
der U-Bahn-Hauptwerkstatt Hellbrook, der 
ein von der Hamburger Hochbahn AG ge-
spendetes ausgezeichnetes Mittagsmahl 
folgte. Der Nachmittag des ersten Tages war 
dem Studium der Randbahnen Alster - Nord-
bahn und Eisenbahn Altona - Kaltenkirchen 

Neumünster (AKN) gewidmet. Von 
Ochsenzoll aus ging es über Garstedt nach 
Ulzburg, wobei mehrere Fotohalte einge-
legt wurden i:1ie Rüde.fahrt erfolgte mit 
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einem Planzug der AKN bis Hamburg-Eide!- schon mit nach Altona genommen und dort 
stedt, wo wir zwanglos auf den S-Bahn-Be- deponiert worden, so dass die Zeit bis zur 
trieb übergingen und eine Stunde Spielraum gemeinsamen Abreise nach Kopenhagen 
bis zum nächsten Programm-Termin hatten. restlos und in Ruhe ausgenutzt werden 
Dieser lag am Berliner Tor „unten", wo uns konnte. 
ein Strassenbahn-Sonderzug aufnahm, um Die Veranstaltung im DB-Vortragssaal be-
uns zu dem modernsten und angeblich in der gann mit einem hervorragenden und sehr 
Welt grössten Stückgut-Lagerzentrum zu klaren und höchst lehrreichen Referat des 
bringen, dessen Besichtigung wohl allen Herrn Bundesbahn-Abteilungs-Präsident Dr. 
Verkehrsfreunden Staunen und Bewunderung Bock über die S-Bahn-Planungen im Hambur-
abnötigte. ger Raum, der - wie die lange Diskussion 

Den Abschluss des Tages bildete eine aufzeigte - eine sehr gute Aufnahme fand . 
Schiffsfahrt durch den Hamburger Hafen bei Es folgte der DB-Dokumentarfilm „Puttgar-
untergehender Sonne und weiter elbabwärts den - alles aussteigen" über Bau und Be-
bis Blankenese und zurück bei einbrechen- trieb der Vogelfluglinie, der schon deshalb 
der Dunkelheit unter Verzehr eines vorbe- bei den Tagungsteilnehmern besonders gut 
reiteten kalten Imbisses. Als das Boot gegen ankam, weil ja wenige Stunden später die 
21.30 Uhr an den berühmten Landungsbrük- gemeinsame Fahrt über den neuen Reise-
ken anlegte, hatten alle Teilnehmer das zu- weg nach Norden gehen sollte. Sodann wur-
friedene Gefühl, einen reich gestalteten und den die VDV A-Dokumentarfilme von den 
hochinteressanten Tag erlebt zu haben, und Jahrestagungen in München (1965) und 
mancher unter ihnen ist dann noch einige Basel (1966) vorgeführt, die bei vielen Teil-
Stunden unter Ausnutzung der Verbund- nehmern angenehme Erinnerungen auslösten, 
Freifahrkarte auf dem Hamburger Verkehrs- und bei denen sich manche im Film wieder-
netz umhergefahren. sahen. Unser Karlsruher Freund Walter 

Vögele liess diesen Filmen noch einen jüngst 
2. Tag (Freitag, 25. August) gedrehten Streifen über die „Old Timer"-

Wieder erstrahlte die Sonne und als wir Aktion anlässlich der Bundesgartenschau 
uns um 8 Uhr auf dem Rathausmarkt zwecks folgen. So endete auch diese instruktive Ver-
Antritts einer Strassenbahn-Rundfahrt ver- anstaltung zu aller Freude und Zufrieden-
sammelten, kamen zahlreiche Tagungs teil-__ h_e_i t_. - -=-----
nenfuer - schon von ugendwo her vönemer Rechtzeitig fanden sidl auf den Bahnhöfen 
privaten Rundfahrt. Mit Beifall wurde der Hamburg-Altona und Hamburg Hauptbahn-
ankommende und von einer Tagungsteil- hof die Verkehrsfreunde ein, um es sich in 
nehmerin gesteuerte V-5-Sonderzug (mit V- unserem bis Kopenhagen reservierten Wa-
2-Beiwagen) gestürmt, und schon ging es in gen des „Hamburg-Express" gemütlich zu 
sehr zügiger Fahrt nach Harburg, wo wir machen. Jeder bekam seinen Platz, und alles 
eine Pause einlegten, um die Bahnkreuzung war in bester Laune in Erwartuna einer 
mit der elektrifizierten Bundesbahnstrecke schönen Fahrt nach Dänemark. In Lübeck 
nach Stade zu sehen. Leider kamen während Hbf. wurden wir sogar durch Lautsprecher 
unseres etwa ½ -stündigen Aufenthaltes an besonders begrüsst und uns eine angenehme 
dieser Stelle nur zwei dieselbetriebene Züge W eiterreise gewünscht. Ein höherer Ange-
vorbei, aber dennoch konnten die Teilneh- höriger der Deutschen Bundesbahn war zu 
mer im Prinzip die interessante Arbeitsweise uns gestiegen, um bis Puttgarden Informa-
dieser Fahrleitungs-Kreuzung studieren. tionsmaterial über die Vogelfluglinie an die 

Die Weiterfahrt führte uns zu den Depots einzelnen Tagungsgäste zu verteilen - ein 
in Krohnskamp und Lokstedt und von dort weiteres „Bonbon" auf der bisher schon so 
wieder quer durch Hamburg nach Altona, schön verlaufenen Tagung. In Puttgarden 
wo sich die Teilnehmer in 2 Gruppen auf- wurde unser Wagen zusammen mit anderen 
gliederten, deren eine zum Mittagessen ging in die „Deutschland" hineingeschoben und 
und die andere zur Besichtigung der Harn- schon wenige Minuten später traf sich die 
burger Museums-Strassenbahnwagen zum Schar der Tagungsteilnehmer am Selbstbe-
Depot Bahrenfeld reiste; später wurden die dienungsbuffet wieder, um eine „Kleinig-
beiden Gruppen ausgetauscht, so dass zum keit'' zu sich zu nehmen. Es dürfte jeder satt 
Zeitpunkt des Beginns der Vortrags- und geworden sein. Schnell war die Fähre über 
Filmvorführungen im Vortragssaal der Bun- die Ostsee nach Rödby gekommen, der Ran-
desbahndirektion Hamburg alle gesättigt giervorgang vollzog sich erstaunlich rasch, 
und vom Programmablauf nicht benachteiligt es war inzwischen dunkel geworden und den 
wieder zur Stelle waren. Dank der Umsicht Rest der Fahrt bis Kopenhagen verbrachten 
der Hamburger Verkehrsamateure war auch die reisebeglückten Verkehrsfreunde bei 
der grösste Teil des Gepäcks der Teilnehmer lustiger Plauderei . Spät in Kopenhagen an-
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gelangt, begaben wir uns per Taxi oder 
St.rassenbahn zu unserem gemeinsamen 
Hotel, wo für uns nicht weniger als 78 Bet-
ten reserviert waren - es war tadellos or-
ganisiert und mit bemerkenswerter Schnel-
ligkeit und auch Liebenswürdigkeit wurden 
wir alle gut untergebracht. 

3. Tag (Samstag, 26. August) 
Die Kopenhagener Strassenbahn hatte uns 

für unsere Netzrundfahrt einen sechsachsi-
gen DUW AG-Gelenkwagen zur Verfügung 
gestellt, der übrigens dort den Spitznamen 
„Fräulein Düsseldorf" hat, und sich leider 
als unzureichend erwies, denn die 88 Ta-
gungsgäste einschliesslich des uns beglei-
tenden Fahr- und Aufsichtspersonals muss-
ten sich arg drängen. Zu unserer Uber-
raschung stammte die Schaffnerin unseres 
Sonderwagens aus Köln, so dass diese ihre 
sehr erschöpfenden Erklärungen über Betrieb 
und Stadt in deutscher Sprache bzw. in Köl-
ner Mundart gab. Zuerst besichtigten wir 
die Strassenbahn-Hauptwerkstatt Enghave, 
doch merkten wir schon und erfuhren es 
dann aus berufenem Munde, dass die Still-
legung der restlichen 7 Strassenbahnlinien 
innerhalb weniger Jahre erfolgen solle, ob-
gleich die letzten Gelenkwagen der DUW AG-
Serie noch nicht fertiggebaut waren. Nie-
mand unter den Verkehrsfreunden vermochte 
für eine solche Verkehrspolitik Verständnis 
aufzubringen. Einige Arbeitswagen wurden 
zum Fotografieren herausgefahren, doch die 
nächste Station unserer Rundfahrt, das Depot 
Svanemöllen, bescherte uns eine echte Stras-
senbahn-Orgie, denn die wunderschön im 
Ursprungszustand hergerichteten farbenfro-
hen Museumswagen erregten verständlicher-
weise das grösste Entzücken auf seiten der 
Teilnehmer. Leider konnten nur einige Wa-
gen dieser „Schatzkammer" ins Freie hinaus-
gefahren werden, um fotografiert und un-
tersucht werden zu können, auch war es un-
möglich, die Herren von der Kopenhagener 
Strassenbahn zu überreden, unsere Rundfahrt 
mit einem dieser herrlichen Museumszüge 
fortsetzen zu dürfen, denn die Fahrt mit die-
sen Wagen auf öffentlichen Strassen bedarf 
einer Sondergenehmigung der Polizei. Nun 
- wir gaben uns zufrieden und bestiegen er-
neut unseren Sechsachser, um auf Umwegen 
zu dem modernen Omnibus-Depot Ornevej 
zu gelangen, wo nach dessen kurzer Besich-
tigung ein echter dänischer Smörrebröd-
Imbiss auf uns wartete, der an Appetitlich-
keit und Reichhaltigkeit nichts zu wünschen 
übrig liess. Nach der Dankrede des Tagungs-
leiters unternahmen wir den kurzen Fuss-
weg zurück zur Strassenbahn-Haltestelle, wo 
unser Sonderwagen nochmals aufkreuzte, 

der uns in direkter Fahrt zur Hauptwerk-
statt der S-Bahn brachte, wo wir von einem 
Werkstatt-Ingenieur schon erwartet wurden. 

Hier hatten wir Gelegenheit, sowohl die 
alten Holzzüge aus den 30er Jahren, die 
heute noch immer den Hauptanteil an der 
Verkehrsbedienung innehaben, zu besichti-
gen als auch die neuen, zur Zeit in Auslie-
ferung befindlichen 2-teiligen Einheiten, die 
durch ihr leuchtendes Rot besonders ange-
nehm auffallen. Im Anschluss an diese Werk-
statt-Besichtigung befuhren wir, in 5 Grup-
pen eingeteilt, die Hauptstrecken des Ko-
penhagener S-Bahnnetzes mit Hilfe von Frei-
fahrscheinen, von denen reger Gebrauch ge-
macht wurde. Dabei fand der U-bahnmässig 
geführte innerstädtische Streckenabschnitt 
das besondere Interesse der deutschen Ver-
kehrsfreunde. 

Da das S-Bahn-Besichtigungs- und -befah-
rungs-Programm schon am Nachmittag sein 
Ende hatte, konnten die Verkehrsfreunde 
nach Belieben den Rest des wiederum so har-
monisch verlaufenen Tages verbringen - die 
einen machten einen erholsamen Spazier-
gang zur weltbekannten „Mermaid", andere 
nutzten ihre Freifahrkarte aus, um weitere 
Strassenbahn- und Omnibuslinien abzufah-
ren - und abends traf sich alles vergnügt 
und bester Laune im überfüllten, aber den-
noch stets sehenswerten Tivoli. 

4. Tag (Sonntag, 27. August) 
Ähnlich wie im Vorjahr, bildete auch dies-

mal der letzte Tag den absoluten Höhepunkt 
unserer Jahrestagung - die Sonderrund-
fahrt nach Schweden über den Oresund. 
Pünktlich waren wir schon um 7.30 Uhr auf 
dem Kopenhagener Hauptbahnhof versam-
melt, um unsere Plätze in sogar 2 für uns 
reservierte Sonderwagen einzunehmen, das 
Wetter war wieder prachtvoll, bei Erreichen 
des Oresundes bei Helsingör kam die Sonne 
in ihrer ganzen Schönheit heraus. Wir stie-
gen auf eine Fähre um, die uns in nur 15-
minütiger Fahrt hinüber nach Hälsingborg 
brachte, das wir schon von Dänemark aus in 
greifbarer Nähe liegen sahen; kaum ausge-
stiegen, wurden wir in sehr herzlicher Weise 
v on einem Herrn und einer gut deutsch 
sprechenden jungen Dame der Verkehrsbe-
triebe Hälsingborg empfangen. Mit Hilfe der 
schon im voraus ausgegebenen Touristen-
Freifahrkarten befuhren wir, in 2 Gruppen 
eingeteilt, das wegen der bevorstehenden 
Rechtsumstellung zur Stillegung verurteilte 
Strassenbahnnetz noch im Linksverkehr, wo-
bei es unterwegs turbulente Scenen gab, 
denn die deutschen Verkehrs-Amateure, zu 
denen sich hier eine durchreisende englische 
Gruppe von Strassenbahnfreunden gesellte, 
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bE::~errschten für einige Stunden das Ver-
kehrsbild dieser Kleinstadt an dem sonst 
sehr rnhigen Sonntag Vormittag. Das Depot-
Gelände mit schon sehr zahlreich abgestell-
ten Veteranen dieser nun sterbenden Bahn 
war dann der Tummelplatz der Fotografen 
und Wagenpark-Statistiker. Es wurden noch 
interessante Unterlagen verteilt und unent-
wegt Auskünfte gegeben. Bis zum Wieder-
treffen am Bahnhof Hälsingborg Central ver-
brachten die Teilnehmer ihre Zeit mit noch 
weiteren Strassenbahn-Fahrten oder Stadt-
besichtigungen, nicht ohne ausgekundschaf-
tet zu haben, dass just an diesem Tage ein 
grosser und reich illustrierter Bericht über die 
Geschichte der Hälsingborger Strassenbahn 
in der Zeitung erschienen war - kein Wun-
d~~• dass sämtliche erreichbaren Kioske ge 
sturmt wurden und besagte Zeitung im Nu 
ausverkauft war. 

Pünktlich 12.30 Uhr ging die Fahrt weiter, 
wiederum in 2 für uns reservierten Sonder-
wagen, in Richtung Lund - Malmö. Obgleich 
programmässig bekanntgegeben war, dass 
uns in Malmö ein Mittagessen erwartete, 
wurden doch viele Teilnehmer vom Hunger 
überwältigt und nahmen einen Zwischen-
Imbiss ein, die Zeitspanne vom sehr früh 
eingenommenen Hotel-Frühstück war zu 
lang geworden. 

Auf dem Bahnnof Malmö Central wurden 
wir von Herrn Direktor Edebrand von den 
Verkehrsbetrieben Malmö in so herzlicher 
und charmanter Form willkommen geheissen, 
dass das Stimmungsbarometer noch höher 
stieg als es ohnehin schon war. Was uns in 
Malmö an Gastfreundschaft und Aufmerk-
samkeit in der Programmgestaltung geboten 
wurde, war einzigartig und faszinierend zu-
gleich. Es war schlechthin eine pausenlose 
Verabreichung von „Bonbons", den meisten 
Teilnehmern verschlug es fast die Sprache. 

Zunächst lud uns Herr Direktor Edebrand 
in zwei funkelnagelneue Rechtsverkehrs-
Busse, um uns zu Depot und Hauptwerk-
statt zu bringen, wo ein fabelhaftes Selbst-
bedienungs-Mittagsmahl verabreicht wurde. 
Unser Gastgeber hatte es fertiggebracht, 
schon während der kurzen Pausen zwischen 
Suppe, Hauptmahlzeit und Kaffeegedeck 
einen erläuternden Vortrag zu halten, Fahr-
pläne, Prospekte und Informationsmaterial 
verteilen zu lassen und anschliessend sog,ir 
noch einen interassanten Dia-Kurzvortrag 
über die Geschichte der Strassenbahn Malmö 
zu halten, ein Grund für den Tagungsleiter, 
Herrn Direktor Edebrand und dem ganzen 
Verkehrsbetrieb einen besonders herzlichen 
Dank auszusprechen. 

Dann bestiegen wir wieder die Busse, um 
noch vor 16 Uhr im Technischen Musejm ein-
treffen zu können, wo ein Original-Pferde-
bahnwagen, eine alte schwedische Lok und 
weitere hochinteressante Reliquien aus der 
Verkehrsgeschichte der Stadt Malmö zu 
sehen waren. Es folgte hierauf eine grosse 
Stadtrundfahrt, während der die imponie-
rende Siedlungstätigkeit in dieser drittgröss-
ten schwedischen Stadt demonstriert wurde, 
um schliesslich wieder auf dem Depothof zu 
landen. Hier erwarte~e uns bereits die lokale 
Presse, die eine Gruppenaufnahme (mit Tw 12 
im Hintergrund) machte und deren ausführ-
licher Bericht am folgenden Tage erschien. 

Endlich war es dann soweit - wir durf-
ten uns auf die Strassen bahn „stürzen"! Beim 
Rundgang durch Wagenhallen und Werk-
statt sahen wir bereits einen grossen Teil 
auf Rechtsverkehr umgebauter Züge, die auf 
ihren ersten Einsatz am 3. September warte-
ten, denn die Linie 4 zu den Vororten Lim-
hamn und Sibbarp soll auch nach der Rechts-
umstellung erhalten bleiben, während das 
Reststück der noch in Betrieb gewesenen 
Linie 1 auf Omnibusbetrieb umgestellt wer-
den sollte. Nach der üblichen Massen-Foto-
Orgie auf dem Depothof bevölkerten wir die 
beiden noch für 2-Richtungs-Verkehr ausge-
rüsteten . Tw 12 und 13 aus dem Baujahr 
1907, um mit diesen das gesamte noch unter 
dem Fahrdralit befindliche Netz in geradezu 
rasanter Fahrt zu bereisen. Die Passanten 
blieben staunend stehen, als die beiden 60 
Jahre alten Wagen überfüllt und eine 
Staubwolke hinterlassend über Strassenkreu-
zungen bullerten oder in die Kurve gingen, 
es war eine Wucht! Am Gustav-Adolfs-Torq, 
dem Hauptverkehrsknotenpunkt im Stadt-
zentrum, hatte diese herrliche Old Timer-
Linksfahrt ein Ende und Herr Direktor Ede-
brand liess es sich nicht nehmen, jedem ein-
zelnen der deutschen Gäste die Hand zm1: 
Abschied zu schütteln - aber er brauchte 
sich über einen Mangel an Dank und Ova-
tionen !)-icht zu beklagen. 

Eine knappe Stunde blieb uns nod1 bis zur 
Abfahrt unseres Fährschiffes vom Fährbahn-
hof Malmö, das uns zurück nach Kopenhagen 
bringen sollte - es war die 4. Schiffsreisr' 
auf dieser Tagung. 

Lustig war es schliesslich noch, dass von 
den 88 Schwedenfahrern 80 einschli ess! ich 
des Tagungsleiters ein falsches Fährschiff 
bestiegen hatten und nur 8 das richtige , wie 
es im Programm angegeben war - be ide 
Fähren waren nämlich zufällig um die gleid1e 
Minute (20.00 Uhr) abgefahren, nur kamen 
sie in Kopenhagen an verschiedenen Stelle n 
an. So ergab es sich, dass der rasch improvi-

2160 



sierte Tagungsausklang auf dem offenen 
Heck-Deck mit den Abschiedsworten des 
dankbaren Tagungsleiters nicht von allen 
Teilnehmern hatte aufgenommen werden 
können. 

Als die Verkehrsfreunde dann in Kopen-
hagen zu später Stunde an Land gingen, ge-
hörte auch diese so wunderschön verlaufene 
Jahrestagung endgültig der Vergangenheit 
an - es wurden viele herzliche Worte des 
Dankes und der Anerkennung gewechselt, 
aber auch der Wunsch zum Ausdruck ge-
bracht, dass man sich im nächsten Jahr ein 
frohes Wiedersehen geben möchte. Damit 
war der offizielle Teil der diesjährigen Ta-
gung zum Abschluss gekommen. 

Eine kleine Schar der Tagungsteilnehmer 
traf sich dann noch einmal zwanglos, aber 
mit grossen Erwartungen, ein Wochenend 
später in Göteborg, um den Tag „H" (Um-
stellung auf Rechtsverkehr) in dieser gröss-
ten skandinavischen Strassenbahnstadt per-
sönlich erleben zu können. Hochinteressante 
JJindrücke, aber vor allem die glänzende 
gastfreundschaftliche Aufnahme, die die 
deutschen Verkehrsfreunde auch bei den 
Göteborger Verkehrsbetrieben gefunden ha-
ben, liess es die nach dort Gereisten nicht 
bereuen, diese höchst instruktive Fahrt noch 
2.ngeschlossen zu haben. 

AUS DEM VERBANDSGESCHEHEN 
VDVA-Mitgliederversammlung 

Am 23. August fand im Rahmen der Jah-
restagung die 11. Mitgliederversammlung im 
Hamburger Gewerkschaftshaus statt, die von 
etwa 35 Teilnehmern besucht wurde. Es wur-
den zahlreiche verbandsinterne Fragen er-
örtert, über die in Kürze die übliche Nieder-
schrift verfasst wird und die dann den ein-
zelnen Mitgliedern zusammen mit den an-
deren Unterlagen direkt zugehen soll. Auch 
für das begonnene neue Geschäftsjahr 1967/ 
68 wurde der Jahresmitgliedsbeitrag wieder 
auf DM 5,- festgesetzt. Es wird freundlichst 
gebete:i., die Uberweisung des Mitgliedsbei-
trages - sofern die Bezahlung nicht schon 
während der Jahrestagung vorgenommen 
wurde - , bis splitestens 31. Dezember 1967, 
und zwar auf das PS-Konto des VDV A, 
Essen 879 52, vorzunehmen. · 

Foto-R~ndsendung 1967 
Auf der 11. Mi

0

tgliederversammlung des 
VDV A in Hamburg wurde bekanntgegeben, 
dass sich Herr Dipl.-Ing. Friedrich Müller, 
Stuttgart-Rohr, Dürrlewangstr. 17, freund-

Nicht vergessen werden soll nun ab-
schliessend, den schönsten Dank allen jenen 
auszusprechen, die zu dem so vorzüglichen 
Gelingen unserer diesjährigen Tagung in 
hervorragendre Weise beigetragen haben, 
nämlich: 

1) der Bremer Strassenbahn AG, 
2) der Hamburger Hochbahn AG, 
3) dem Hamburger Verkehrs-Verbund, 
4) der Hamburger Lagerhaus-Gesellschaft, 
5) der HADAG, Hamburg, 
6) der Deutschen Bundesbahn, Bundesbahn-

direktion Hamburg, 
7) der Dänischen Staatsbahn, 
8) der Kopenhagener Strassenbahn, 
9) den Verkehrsbetrieben Hälsingborg, 

10) den Verkehrsbetrieben, Malmö, und 
11) den Göteborger Verkehrsbetrieben, 
nicht zuletzt aber auch unseren unermüdli-
chen Hamburger Verkehrsfreunden Günter 
Dolezal und Heinzhermann Koch sowie un-
serem Bremer Verkehrsfreund Hans Vehlber 
für die ausgezeichnete Mithilfe bei der Pro-
grammgestaltung und der örtlichen Abwick-
lung. 

Auch seien Presse, Rundfunk und f ern-
sehen für das auch diesmal so spontan be-
kundete Interesse an unserer Veranstaltung 
herzlich Dank gesagt. Günter Stetza 

licherweise bereit erklärt hat, die diesjährige 
Foto-Rundsendung zusammenzustellen und 
auf die Reise zu schicken. Um den Teilneh-
mern und Beteiligten dieser Rundsendung 
die Möglichkeit zu geben, in Ruhe ihre Bil-
der auszuwählen und zusammenzustellen, 
soll die Einsendefrist verlängert werden, und 
zwar bis zum 31. Oktober 1967 an die oben-
genannte Adresse. 

Ausserdem wurde auf mehrfache Anre-
gungen beschlossen, die einzelnen Foto-Sen-
dungen im DIN A 4 Format anzuordnen, 
weil eine Einheitlichkeit des Formates Ver-
packung und Ubersicht ganz wesentlich er-
leichtert. Diese DIN A 4-Zusammenstellung 
ist selbstverständlich von dem jeweiligen 
Format der Fotos selbst ganz unabhängig . 

Stetza 

Vereinigung Düsseldorfer Verkehrsfreunde 
Der für Oktober 1967 vorgesehene Besuch 

in Köln wird auf 1968 verschoben. Ersatz-
weise bietet sich folgende willkommene Ge-
legenheit: 

Der Deutsche Kleinbahn-Verein veranstal-
tet am Samstag, dem 14. Oktober 1967 eine 
Sonderfahrt auf der Brohltalbahn, und zwar 
von Brohl bis Kempenich. Abfahrt vom Klbf 
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